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er zeıtgenössıschen T1l der christologischen Rede VO der Eınzigartig-
keıt Jesu Christı tellte sıch die s1ebte Studienkonferenz des fel 991 In Hs
bıngen. Da das ema in der Begegnung der Christen mıt Angehörigen nıcht-
cCArıstliıcher Relıgıonen besonders relevant wiırd, lud auch der Arbeitskreis für
evangelikale Missiologie diıeser Tagung eın und tellte ein1ge der
Referenten. Bestimmt doch das Verständnis der ‚Kıinzıgartigkeıt‘ Chrısti zutiefst
dıe Interpretation der Aufgabe der Kırche In iıhrer dendung In dıe Welt

Das ema wiıird Von verschliedenen Seıten, WEeNN auch nıcht erschöpfend be-
andelt Der übinger Emerıtus ()tto eiz beschäftigt sıch mıt dem a-
mentlıchen Aspekt des TODIEMS Er welılst darauf hın, dal3 sıch dıe VON VCOI-
schıiedenen ITheologen ekämpfte ‚Einzigartigkeıit‘ nıcht nachweılsen Läßt,
jedoch das mess1ianısche Selbstbewußtsein und Handeln Chrıstı der Relıgions-
theologıe Knitters, IC und anderer den en entzıieht. Miıt Knıiıtters Theolo-
o1e als uellem Bezugspunkt beschäftigt sıch auch Rolf E: der zusätzlıch
auf Hans Küng eingeht. ze1ıgt die krıtische uflösung des Christusdogmas
In der Neuzeıt auf, cde CT VO der Toleranzıdee der Aufklärung herleıitet. ıne
bıblısche Begründung der Eınzigartigkeit Christı wiıird dagegen auf den Wahr-
heıtsanspruch Jesu Christı als rundlage chrıistliıcher Glaubensgewı1ißheit hın-
welsen. Hılles Kollege d Albrecht-Bengel-Haus, Werner eudorfer, behan-
delt dıe nachneutestamentlıchen offensiven und defensiıven lendenzen der
Christologie besonders eispie. der ogos-Chrıistologie der Apologeten.
Der koreanısche Theologe BOong Rın RO stellt verschledene kontextuelle Theo-
logıen auf dem Hıntergrund des as1lıatıschen ynkretismus dar Brisanter Refe-
renzpunkt seiner Analyse ist das Auftreten der koreanıschen Theologin ung
Hyun yung auf der Vollvers ung des Okumenischen Rates der Kırchen in
Canberra 1991 In erneburgs Beıtrag wird dieser Vortall ebenfalls dıs-
kutlert. Auf dem Hıntergrund der vorhergehenden Geschichte des ORK konsta-
tıert 6E dıe ufhebung der Eıinzigartigkeıit Jesu Chriıstı urc das 1alogpro-
STaMmM; als theologısches Grundproblem stellt O die ‚unıversalıstische
Umdeutung‘ 89) des Konzeptes der Miss1o0 De1 fest Eberhard Troeger arbeıtet
heraus, W1e Jesus in das koranısche Prophetenschema eingefügt wiırd und g1bt
hılfreiche Hınweilse, WI1IeE man im 1  og mıiıt Moslems dıe Person Jesu Christi
bezeugen sollte 104-111) In einem umfangreichen Beıtrag welst der junge
Bonner Miıssionskundler Ihomas chirrmacher nach, WIe das ufgeben der
zentralen christliıchen Dogmen VON der TIrınıtät und der Zwe1i-Naturen-Lehre in
der Christologie verhängnisvolle Folgen 1m Kontext des Gespräches mıt uden,
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Moslems und der indonesischen Pancasıla-Staatslehre nach sıch zıieht. Er be-
gründet dagegen dıe Irmitätsliehre AdUus der 1bel, besonders ausführlich Be1-
spie der TE VO ‚Enge des Herrn -1 1Im en Jestament. chlıeß-
ıch beschreı1ibt aus Fiıedler, Ww1e in den Veröffentliıchungen der neuzeıtlichen
Glaubensmissionen, besonders der ına Inland 1SS10N Hudson Taylors, die
Eınzigartigkeıt Chrıisti exklusıv vertreten WIrd.

Der Berichtsban g1bt einen Überblick über dıe theologıschen Posıtio-
1CI der auf der Studienkonferenz Referenten. /7u wen1g berücksich-
t1gt wurde m.E das gottesdienstlich-doxologische Element des Themas cie
Heılsfrage wiıird 1mM mıt dem konkreten Akt des Anrufens oder Bekennens
des Namens Jesu Chrıisti In Zusammenhang gebrac. Act 4A12 Röm 10,9) SO-
miıt ware nıcht 1Ur VO der Fınzıgartigkeıit Jesu Chrıstı, sondern auch VON der
des CANrıstliıchen Gottesdienstes sprechen und dıe Konsequenz für interrel1-
o1Ööse Gebete zıiehen. In einem Land der Zwe1i-Drittel-We Ww1e Brasılıen
ze1gt sıch besonders die Brısanz der gegenwärt:  1gen theologıschen Kontroverse,
dıe Hrc Kanıtter, anı  ar und andere hervorgerufen wurde: hlıer werden Ver-
treter der Umbanda-, Macumba- und anderer SOWIEe Spırıtisten kardecıstIi-
scher Prägung interrel1g1ösen Veranstaltungen eingeladen.

Gerne hätte der Rezensent auch über dıe (kontroverse‘?) Dıskussion
des Ihemas und über das ‚Drumherum'‘ der Jagungen Am Ende könnten
Kurzbiographien der Autoren, dıe den Tagungsteilnehmern vielleicht schon al

bekannt, dem Leser eventuell aber noch S nıcht vertraut SInd, angefügt
werden. Schlıellic ware das Buch benutzerfreundlıicher, WEeNnN x  N en Namens-
verzeichnıs und eın Regıster der wichtigsten behandelten Ihemen besäße
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Kirche hıist Du? ist auf den ersten 1C eın unauffälliges, handlıches aı
schenbuch Diese Schrift des evangelıschen Theologen olfgang Bıttner, der
sıch nach sechsjährıger pfarramtlıcher Tätıigkeit 1Im Kanton argau ZUT eıt
habılıtiert, erschıen 1m Sommer 993 1m renommıterten Theologischen Verlag
I6 Es andelt sıch e1 eın engagıertes „Plädoyer für das KIır-
he-Sein UNSCIET Kirche“, Ww1e der Untertitel TCHenN! VARE USATuC mnng Ne-
ben dem erfreulich günstigen Preıis fallen VON Anfang dıe sprachlıche I rans-
DAaIchZ und die ıinha  1C Treffsiıcherheit auf. Um CS VOTWCS das
Buch nthält seiner unscheinbaren Aufmachung Dynamıt Es ist In eıner
ungewohnten Dıchte unbequem deshalb könnte 6S verschwiegen werden.
Hiıer werden präzıse, provokatıve Vorschläge ZU Gestaltwande der Kırche
emacht eshalb könnte geharnıschte Reaktionen auch dus den Reıhen der
Pfarrerinnen und Pfarrer geben Ich empfehle dıe Lektüre dieses Buches, könn-
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